Der 2.Brief des Petrus
Allgemeines
Keiner der neutestamentlichen Briefe mußte so um seine Anerkennung kämpfen wie dieser kleine Brief. Der 2.Petrusbrief war der letzte, dem man einen Platz im Kanon der Schrift gab. Es ist schwierig, äußere Beweise zu finden, die andeuten, daß Petrus der Schreiber ist. Doch die innerlichen Beweise sind mehr als reichlich.
Die Empfänger des Briefes sind nicht genau definiert, doch aus den Versen 1,1.10.12; 3,1.8.14.17 läßt sich erkennen, daß der Brief eine allgemeine Anwendung für das ganze Volk Gottes enthält.
Das einzigartige ist, daß dieser Brief das Testament von Petrus ist. Er steht kurz vor seinem Tod, der Herr hat ihn darauf hingewiesen (1,14). In diesem Brief wird deutlich, was sein Leben nachdrücklich intensiv geprägt hat, nämlich das Erlebnis auf dem Berg, wo er die Herrlichkeit des Herrn in Seinem Reich gesehen hatte. Dies war für ihn eine harte Realität, die er gesehen, gehört und der er leiblich beigewohnt hatte. Durch dieses Erlebnis hat das prophetische Wort ein starkes Gewicht für ihn bekommen.
Diese Realität vor Augen, deckt er schonungslos die andere Seite auf, die diese Sicht nicht haben, nur auf das Diesseits beschränkt sind. Er entlarvt die falschen Lehrer und errinnert noch einmal an das, was von den Aposteln als die Wahrheit Gottes verkündigt worden war.
Doch wie soll das Volk Gottes dieser furchtbaren Gefahr entgegnen? Im ersten Kapitel und am Ende vom Kapitel gibt er eindeutig darauf Antwort: ein christlicher Charakter!
In diesem Brief wird sehr deutlich die Aufgabe des Hirten, der einerseits die gute Weide kennt, alles was notwendig zur Auferbauung der einzelnen Schafe dient. Andererseits ist er sich der Verwundbarkeit der Herde bewußt und tritt deshalb dem Feind sehr energisch entgegen.
Datierung des Briefes
Wahrscheinlich ist der Brief im Jahr 66 oder 67 geschrieben worden, kurz vor dem Tod des Petrus (67 oder 68 n.Chr.) Von wo dieser Brief geschrieben wurde, ist gänzlich unbekannt.
Einteilung n. George Waugh
I. Treue Lehrer befestigen den Glauben 1,1-21
1. Anrede und Gruß 1,1-2
2. Kraft und Verheißungen 1,3-4
3. Glaube und Fruchtbarkeit 1,5-9
4. Fleiß oder Nachlässigkeit 1,10-14
5. Fabeln oder Wahrheit 1,15-18
6. Morgenröte und Morgenstern 1,19-21
II. Falsche Lehrer lästern die Wahrheit 2,1-22
1. Weg der falschen Lehrer 2,1-3
2. Wandel der falschen Lehrer 2,4-9
3. Lohn der falschen Lehrer 2,10-16
4. Worte der falschen Lehrer 2,17-22
III. Wahrheit wird den Endsieg erringen 3,1-18
1. Wert der Schrift 3,1-2
2. Nichtigkeit der Spötter 3,3-4
3. Beweiskraft der Geschichte 3,5-7
4. Wahrheit der Schrift 3,8-9
5. Vision der Zeitalter 3,10-13
6. Tugend des Fleißes 3,14-18
Besonderheiten
2Petr 1,12 Deshalb will ich Sorge tragen, euch immer an diese Dinge zu erinnern, wiewohl ihr sie wisset und in der gegenwärtigen Wahrheit befestigt seid.
2Petr 1,13 Ich halte es aber für recht, solange ich in dieser Hütte bin, euch durch Erinnerung aufzuwecken,
2Petr 3,1 Diesen zweiten Brief, Geliebte, schreibe ich euch bereits, in welchen beiden ich durch Erinnerung eure lautere Gesinnung aufwecke,
-----------
2Petr 1,3 Da seine göttliche Kraft uns alles in betreff des Lebens und der Gottseligkeit geschenkt hat durch die Erkenntnis dessen, der uns berufen hat durch Herrlichkeit und Tugend, {O. Tüchtigkeit, geistliche Energie, Entschiedenheit}
2Petr 1,16 Denn wir haben euch die Macht und Ankunft unseres Herrn Jesus Christus nicht kundgetan, indem wir künstlich erdichteten Fabeln folgten, sondern als die da Augenzeugen seiner herrlichen Größe gewesen sind.
2Petr 1,17 Denn er empfing von Gott, dem Vater, Ehre und Herrlichkeit, als von der prachtvollen Herrlichkeit eine solche Stimme an ihn erging: "Dieser ist mein geliebter Sohn, an welchem ich Wohlgefallen gefunden habe".
2Petr 2,10 besonders aber die, welche in der Lust der Befleckung dem Fleische nachwandeln und die Herrschaft verachten, Verwegene, Eigenmächtige; sie erzittern nicht, Herrlichkeiten {O. Würden, Gewalten} zu lästern,
2Petr 3,18 Wachset aber in der Gnade und Erkenntnis unseres Herrn und Heilandes Jesus Christus. Ihm sei die Herrlichkeit, sowohl jetzt als auch auf den Tag der Ewigkeit! Amen.
-----------
2Petr 1,2 Gnade und Friede sei euch vermehrt {S. die Anm. zu 1. Petr. 1,2} in der {O. durch die} Erkenntnis Gottes und Jesu, unseres Herrn!
2Petr 1,3 Da seine göttliche Kraft uns alles in betreff des Lebens und der Gottseligkeit geschenkt hat durch die Erkenntnis dessen, der uns berufen hat durch Herrlichkeit und Tugend, {O. Tüchtigkeit, geistliche Energie, Entschiedenheit}
2Petr 1,5 ebendeshalb reichet aber auch dar, indem ihr allen Fleiß anwendet, {O. aufbietet; W. hinzubringet} in eurem Glauben die Tugend, {O. Tüchtigkeit, geistliche Energie, Entschiedenheit} in der Tugend aber die Erkenntnis,
2Petr 1,6 in der Erkenntnis aber die Enthaltsamkeit, {O. Selbstbeherrschung} in der Enthaltsamkeit aber das Ausharren, in dem Ausharren aber die Gottseligkeit,
2Petr 1,8 Denn wenn diese Dinge bei euch sind und reichlich vorhanden, so stellen sie euch nicht träge noch fruchtleer hin bezüglich der Erkenntnis unseres Herrn Jesus Christus.
2Petr 2,20 Denn wenn sie, entflohen den Befleckungen der Welt durch die Erkenntnis des Herrn und Heilandes Jesus Christus, aber wiederum in diese verwickelt, überwältigt werden, so ist ihr Letztes ärger geworden als das Erste.
2Petr 3,18 Wachset aber in der Gnade und Erkenntnis unseres Herrn und Heilandes Jesus Christus. Ihm sei die Herrlichkeit, sowohl jetzt als auch auf den Tag der Ewigkeit! Amen.
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